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Unterstütze uns:

LIEBE ZSC-FANS

Rechtzeitig zum ersten Samstagsheimspiel folgt auch die erste BLOCKSCHRIFT der neuen Saison. Es 
gibt einige wichtige Information von unserer Seite zu kommunizieren. Wir laden euch daher dazu ein, 
diese Ausgabe aufmerksam zu lesen und euch eure Gedanken zu den einzelnen Themen zu machen.

ZUM HEUTIGEN SPIEL GEGEN FRIBOURG
Nachdem die Aktualität mit dem Tod von Morgan Samuelsson und die Ehrung von «Schräge» unsere 
Pläne etwas durcheinandergewirbelt hat, ist es nun so weit: Wir freuen uns auf die erste Choreo der 
diesjährigen Saison im Limmatblock. Seid dafür bitte rechtzeitig an euren Plätzen und achtet auf die 
Instruktionen, die über das Megafon durchgegeben werde. Ihr findet diese zudem in schriftlicher 
Form auf den Choreo-Infoflyern, welche bei den Aufgängen zum Limmatblock angebracht sind.

Hinter dem Limmatblock verkaufen wir das neue NÜNEFÜFZG-FÜFZG, wie immer für 5 Franken das 
Heft.

AUSWÄRTSSPIELE IN LUGANO AM 24. SEPTEMBER UND BERN AM 26. SEPTEMBER
Für beide Auswärtsspiele haben wir im Car noch freie Plätze. Meldet euch auf limmatblock.ch dafür 
an. 

AUSWÄRTSSPIEL IN LAUSANNE AM 28. SEPTEMBER
Auch in diesem Jahr ist es in Lausanne weiterhin so, dass der ID-Scanner am Eingang steht. Daher 
treffen wir uns am Donnerstag ab 19 Uhr im 1930 und schauen uns das Spiel gemeinsam an. Weiter 
möchten wir den Abend nutzen, um mit euch in den Dialog zu treten, was die nächsten Spiele und 
Themen angeht. Kommt doch möglichst zahlreich vorbei, wir würden uns freuen. 

HEIM-DERBY AM 29. SEPTEMBER
Das erste Derby der neuen Saison steht an. Es gilt, die makellose Derbybilanz in Altstetten aufrecht 
zu halten. Treffpunkt ist ab 17.40 Uhr an der Ecke Vulkan-/Max-Högger-Strasse beim Bahnhof Alts-
tetten, Abmarsch um 18.00 Uhr. Im Stadion werden nächsten Freitag noch die Reste des Limmat-
block-Merchandise aus der letzten Saison verkauft.

AUSWÄRTSSPIEL IN RAPPERSWIL AM 7. OKTOBER
Nach dem wir in der letzten Saison für unsere Aktion in Rapperswil durch die Liga unsere Strafe 
erhalten und diese auch «abgesessen» haben, droht uns nun weiteres Ungemach. Rapperswil hat 
gegen uns ein Materialverbot verhängt und droht mit dem Einsatz eines ID-Scanners. Wir besprechen 
aktuell intern die Situation und das weitere Vorgehen und empfehlen euch daher mit dem Kauf der 
Tickets noch zuzuwarten. Wir werden euch an den Spielen der nächsten Woche informieren, wie es 
weitergeht.
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DIE SITUATION IN AMBRÌ: TICKETPREISE UND DAS AUSWÄRTSSPIEL AM 14. OKTOBER
Was in Ambrì gerade abgeht in Bezug auf Ticketpreise für den Gästesektor ist ein Skandal und eine 
Dreistigkeit sondergleichen. Würden wir mit solch einer unsozialen Art vorgehen, unsere Fansektoren 
wären unlängst geschlossen worden. Aber als Club kann man sich ein solches Verhalten offensichtlich 
erlauben und wird dabei sogar nicht einmal durch die Liga eingebremst. Immer unter dem Mantel der 
«freien Marktwirtschaft». Ein Ticketpreis von 40 Franken für diesen Gästesektor in Ambrì ist schlicht 
und ergreifend untragbar. Berücksichtigt man dabei noch, dass der Preis für den Heimsektor «nur» 
35 Franken beträgt, endet sämtliches Verständnis gänzlich.

Daher reicht es uns! Wir werden schweren Herzens auf die Fahrt nach Ambri verzichten. Wir wollen, 
dass sich in Ambri etwas bewegt. Über das Alternativprogramm werden wir euch in den nächsten 
Wochen informieren. Wir bitten euch daher aus Solidaritätsgründen auch nicht privat oder anderwei-
tig anzureisen. Ein solches Verhalten darf nicht unterstützt und belohnt werden!

Ihr seht, es sind viele Themen die es zu diskutieren gibt. Dafür möchten wir insbesondere den nächs-
ten Donnerstag nutzen. Kommt also ab 19 Uhr alle ins 1930. Gemeinsam nutzen wir den Abend um 
uns auszutauschen, das Spiel zu schauen und auf das Derby einzustimmen. Bis dahin stehen wir euch 
natürlich wie immer beim Capopodest für Fragen zur Verfügung. Neben all dem  gilt es jedoch heute 
erst einmal Fribourg zu schlagen. Gemeinsam: Die Mannschaft auf dem Eis, angetrieben von einem 
lautstarken Limmatblock!

Uf gahts Züri!


